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In einem Raum in der Adels­
berger Hindenburgschule, der 
heutigen Adelsberger Grund­
schule, wurde 1937 eine Ge­
meindebücherei eröffnet. Die 
Leitung dieser Einrichtung 
erhielt der Lehrer Hans Nesse 
übertragen. An jedem Donners­
tag war die Bibliothek von 18 
bis 20 Uhr für alle Adelsberger 
geöffnet. Der Befehl Nummer 
4 des Alliierten Kontrollrats 
vom 13. Mai 1946 ordnete 
schließlich die Einziehung von 
Literatur und Werken „nati­
onalsozialistischen und mili­
taristischen Charakters“ an. 
Damit war nach dem Krieg der 
größte Teil des Buchbestandes 
der Bücherei zu vernichten 
und das Ende dieser Bücherei 
besiegelt. 

Doch bald darauf sollte eine 
private Leihbücherei diese Lü­
cke schließen. Im November 
1945 hatte die Adelsbergerin 
Marga Kögler (1920-2015) ei­
nen Buchhandel eröffnet, der 
sich zunächst im elterlichen 
Haus Dorfstraße 102, heute 
Adelsbergstraße 312, befand. 
Im Frühjahr 1946 eröffnete sie 
zusätzlich eine Leihbücherei. 
Anfangs bot sie etwa 50 Bü­
cher aus eigenem Besitz zum 

Vater Alwill Kögler, der um 
1940 in der Döbbelin-Buch­
handlung in der Chemnitzer 
Matthesstraße gearbeitet hatte, 
half, beschädigte Leihbücher 
auszubessern, und ihre Mutter 
unterstützte den Verkauf und 
die Buchausleihe.

Verleih an. Im Dezember 1947 
zählte Marga Köglers Leih
bücherei bereits knapp 300 
Bücher und über 400 Ent­
leihungen. Um dem großen 
Interesse der Adelsberger 
entgegenzukommen und den 
Leihbestand zu vergrößern, 

tippte die engagierte junge 
Buchhändlerin einige Bücher 
mit der Schreibmaschine ab, 
beispielsweise den 1939 er­
schienenen Erfolgsroman „Der 
Hengst Maestoso Austria“ des 
sächsischen Schriftstellers Ar­
thur-Heinz Lehmann. Margas 

Die Gemeindebücherei in der Hindenburgschule, heute die Grundschule, kurz vor der Eröffnung 1937.


